
Bücljcr! Bncber! Bücher!
Griffith undSiino »,

Bücherkäudler, Herausgeber u. Buchbinder.

Fabrikant?» von Rechuungs Bücher,
No N-t Nert 3te Straße, erste Ikur oberhalb der

Näce, Miladelfhia,

Halten beständig auf Hand eine ausge-
Vebnle Verschiedenheit von Schill- und ver>
mischte Bücher, welche sie jetzt bereit sind an

Käufer abzulassen. Ihre Leichtigkeit sich im.
mer einen Verrath anzuschaffen, setzt sie in
Stand an den allerniedrigsten Preisen zu ver-
kaufen. Kaufleute und Andere sind ehrer-
bietigst eingeladen, ihren Stock erst in Au-
genschein zu nehmen, ehe sie sonstwo kaufen.

B l ä n k-B ü ch e r, Ledgers, Tagebücher,
Journale, Cäschbücher, Oiiittnngs - Büäier,
Päßbncher, ir. von Größen und Ein-
band. Die Materialien in ihren Blänkbü-
cher sind von der besten Qualität, und der
Ginband verbürgt man sich, ist allen andern
gleich, wenn nicht besser, als sonst irgend ei-
nige andere Bläuk-Arbeit die in der Stadt
gethan wird.

Pünktliche Aufmerksamkeit wird jeder Be-
stellung für Bläukbücher von jeder Art gewid-
met, »nd man steht dafür gut daß sie einen
Jeden auf die kürzeste Anzeige befriedigen
können.

Familien-Bibeln, in Deutsch nnd Englisch,
Testamente do,, A B C Bücher do,, Lutheri->
sche Gesangbücher in Deutsch und Englisch,
Reformirle do. do., Davids Psalmen do do.
sammt einem allgemeinen Affoitimeut deut-
scher Bücher die im Lande in Gebranch sind.

Schulbücher, als: Primers, Buchstabier-
Neaders, Speakers, Aiithmeties, Geogra-
phie und Atlas, Sprachlehrer, Wörterbü-
cher, ic.?Copybücher, Schlüte- nnd Schlät-
Pfeils, Federn, Stablfedern, rothe, blane,
und fciswarze Dinte, Dintenpulver, Bleistif.
te für mahlen u. schreiben, Schreiner Pen-
cils, schwarze und rothe; rothe, weiße und
assortirte Obladen, Sieqellack, ?c. Dinten-
Fässer, Sandboren,Brief-Noten- und Pack-Papier jeder Art, Tissue, Papier, assortiite
Farben, breites und schmales Fenster-Papier,
Bonnetboards, u s. w.

Lumpen werden für Baargeld oder im
Austausch angenommen.

Die Herren Griffith und Simon haben
auch neulich die folgende Bücher heransgege.
den, welche sie Kaufleute und Andere an sehr
billigen Preisen anbieten :

Bower's Geschichte von dem Papst, von
der Gründung des Tbronsitzes von Rom bis
I7SB, mit einer Einleitung und Fortsetzung
bis zu der gegenwärtigen Zeit, von dem
Ehrw. Samuel Hanson Cor, D. D, 3 Bän-
de. Bower war einst Professor von Rbero-
ric, Geschichte und Philosophie in der Univer-
sität zn Rom, Fermo und Macerata. nnd an
letzterem Ort Natbqeber der Inquisition.

Geschichte der Waldrnses, Albigenses, und
VandoiS, mit einer Beschreibung über
jetzigen Zustand, von dein Ehrw. R Bariß,
D, D., mit einem Empfeblungs - Brief iwn'
dem Ehrw. Samucl Miller, Princeton, Reu
Jersey.

Folgende jugendliche Bücher von Uncle
William sind in der Presse: Christag zu Hau-se ; Winter Abenden; Regentagen; Som-
mer Morgen ; Eichhörnchen Jagd ; und die
HundStagen.

!O,V<X)Bridges' Philadelphia Buchstabier-
Biicher, herausgegeben nnd zu verkaufen an
sehr niederen Preißen bei

Griffuh «nd Simon,
No. N 4 Nord Zie Straße, erste Thür ober-

halb der Race.
Mai 4, nqtJ

Wohlfeile Taschenuhren
SQ und Juwelen-Waaren.

Volljuwelirte goldne )?e-
-S4V, warrantirt.'

Jacob Ladomns,
°

No. 24k Markt - Straße,
Hat beständig auf Hand ein großes Assortiment

und silberne Saetuhren, a» folgenden billigen

Goldne ievers, mit rolle» Zllwelcn, S4S-00
Silberne do. do. lw

von Uhrnracher-Handwerksgefchirr und Ührniakeria
lieii, aufweiche er die Aufnierlsamteit der Händler
im Lande zeichten wüiMt.

Solche, die etiva» ans »bigem F.iche brauchen, wer
den es zu ihrem Vortheil ftnden aNjnssreche» und zu
«mterfuchen, ehe sie sonsdro kaufen. .

Ro. 24« Markt-Straße,
unterhalb der Bten, Phllad.

?unt,.v ?qiz

Phllad. Schrtftgicjjcret.
Die Unterzeichneten benachricl>tigen ebrer-

bieiigsts Drucker nnd Andere, daß sie bestän-
dig ihrem Assorleinent jeder Art von ei»fc>
chen und fäncy Schritten, Berbers, Orna-
ments, -c. tc. einen Zusatz beifügen ; und da
sie neulich große Nei besse, nugeu jn, Gießen
gemacht haben, so sind sie im Stande einen
besseren Artikel zu geben als vorder, und an
sebr herabgesetzte» Preise». Ihr Affortemeutvon Ivb- nnd Fäncy-Schriften »nd Borders
findet sein Gleichuiß uicht in diesem Lande,
und sie werden keine Kosten scheuen demsel-
ben von Zeit zu Zeit jedes Schätzliche beizu-
fiiZe».

Sie halten beständig Druckcr-Preffen jeder
Alt auf Hand, wie auch Druckdinie, Kasten,
Rahmen, und sonst alles was zu einer Dru-
ckerrei gehört, welche Artikel sie auf so au
nrhmbare Bedingnngen anbieten als einig
anderes Etablissement.

Zweite Hand Pressn und Schriften die
für Stereotypen benutzt wurden, sind immer

Hand und wohlfeil zu haben,

- Probebuchern werden solchen Druckern zugeschickt, die Käufe zu machen Wunsche,'.
N. B.?Bncher, Pamphlets, Mnsik, Me-

t,,?»-Anweisungen, Apotheker Labels, B.iuk
' Lbeks, ?e. werden auf eine vorzngli-

t»>e Weise gestereotyp,-d.
L. lehnson und Co.

L Stvitje Ll,, Philadelphia.
Rprl!?7. ?gZM

Dr. Townsend'6
CompokKzld Extraet

von Sarsaparille
wird mit guter Wirkung in allen Krankheb-
ten, die von verdorbenem Blnie herrühre»,
gebrattcht. Acute u-nd chruuisclie Nlvuma-
tism, Blasen- und Nieren - Krankheiten wer-
den gleichfalls durch dieselbe vertrieben.
Diese Medizin verhindert sicher Western- »nd
Bilions - Fieber, und ist das beste Mittel den
Patient, nachd'ekr tr dadurch Angegriffen ist,
wieder herzustellen. Bilions Durchs
fall, Bile, Hartleibigkeit, Verkältungen nnd
Httsten, Cholik und fchletchc.nde Auszehrung,
wird ebenfalls dadurch grhielt und verhindert

Dy"sp epsi a.
Keine Person.mit dieser unangenehmen

«rankheit geplagt, sollte versäumen diese Me-
dizin zn gebrauchen, indem sie ei» unfehlba-
res Mittel dagegen ist, mag dieselben auch so
weit sie immer will vorangeschritten sein.

Dieselbe hat sich ferner als sehr bewährt
bewiesen in Leberkrankheiten, Nervenkrank-
heiten, Neuralgin, Herzklopfen, Piles,
Schmerzen im Kopf, Seite, Rücken,»Heu Glie-
der überhaupt, Geschwülste, Krankel Kopf-
weh, Steifheit, und allen Arten Krankheiten
der Frauenzimmer.

schätzbare und
Medizin (nnd wir wagen es zn behaupten!
daß keine beßere in Lecha Cannty z»»i Ver-
kanf angeboten wird,) ist in dem Bnchstohr
von R. Guth und Co., in Allentaun zu er !
halten.
Preis Ol die Bottel.

Dr. Toivnsend. !
Oclober 21. nqlJ!

An die Dmnen.
Da wir soeben einen großen Vorrath von

Seidenen mit Franzen besetzten Parasois,!
Parasoleits uud Sunsh.ideS erhallen haben,
so lade» wir ehreibietigst die Damen ein an-
zurufen nnd fnr sich selbst zn mtheilen -wir I
stjid willens alles »iienigelcli.li zu zeigen am

Z!e»-?)ork Stchr.
Juni 2S. nq!Zm

Line Verlegung.
Charles S. Massey,

Uhrina ch e r iu der Stadt Allentauu.
Ergreift diese Gelegenheit seinen Frennden uud einem geehrten Publikum anzuzeigen,

daß er sein Geschäft eine kurze Strecke östlich von feinem alten Stand, auf der nämlichen
Seite der Hamilton Straße, und zwar nur einige Thüren unterhalb der Friedensbote Dru-
ckerei, und folglich der Reformisten Kirche gegennber verlegt hat ; und ohnlängst von Phila-
delphia und Neuyork mit dem schönsten Stock in sein Fach gehörenden Waaren zurückge-
kehrt ist, welcher noch je in Allentann z»m Verkauf angeboten wurde, und welcher nun ,»

Zusatz z» seiiicm Vorigen ein vortreffliches nnd glänzendes Assortiment ausmacht. Sein
Stock besteht unter andern aus folgenden Waaren:

. Messingnen Hausuhren mit Kasten, an den allernicdrig-
sten Preisen; goldene und silberne Patent-Liver Sacknbren;

UM. x alle andere Arcen Sacknhren, zn zahlreich bier anznflllnen
Ferner. Silberne Thee- und Snppen-Loffel. Ebenfalls:

Eine prachtvolle und unübertreffliche Auswahl goldene Finger- und Ohrrin-
ge ; sehr schone Vrnstnadeln,

Nebst einer der besten Auswählen goldener und silberner Brillen, worauf je ein menschli-
ches Auge geblickt hat, passend für jedes Aller; goldene und silberne Lead-Pincil-Cäses, u.
sonst alle Arten Waaren, die zu seinem Geschäft gehören.

Obige Waaren hat er, da er einen großen Stock eingelegt hat, sehr billig erhalten, und
kann dieselben demzufolge auf die rechte Art, nämlich billigwieder im Kleine» ablaßen, und
glaubt behauplen zn dürfen, wohlfeiler als es je in Allentann geschah.

Reparaturen die in sein Fach einschlagen, werden billig und püuktlich besorgt. Auch steht
er für eine» gewißen Zeitraum für alle Artik>l die >eine Werkstätte verlaßen gut.

Er ist dankbar für genossene Unterstützung uud ladet das Publikum ein anzurufen und
seinen Stock zu besehen, indem alles uueutgeldlich gezeigt wird. Geschieht dies, so fühlt er
versichert, daß dasselbe sich bald überzeugt haben wird, daß seine Waare» unübertrefflich
und schr wohlfeil sind ; welches dann seine Kundschaft immer mehr nud mehr vermehren
»nd er fernerhin sich angeiricben fühlen wird, ein lebhaftes Danks,cfubl für dieses gezeigte
Wohlwollen in seiner Brust zu nähren?und er gibt das Versprechen, daß eS jedenfalls ge-
schehen soll.

Charles S. Massey.
April«. nqbv

Lecha Bequem!ichkeitö Linie
znr Nersctnffttnq von .^anfinannS-Gnter

zwischen Philadelphia, H.rrdlevville, Taylorsville, Neu-Hope, Easton, Beth-
lehem, Allenrann, Manch Ctuink, Penn Häven, Whues Häven, Wilkes-
barre, lind alle» dazwischen gelegenen Oerlern dem Delaware und Lecha
Canal, und Lecha und Susqüehanna Riegelweg entlang.

Der Eigenthümer stattet den alten Kunden die-
ser Linie, für die liberale Kundschaft, hjezuvor er-

ZZshalten, hierdurch Dank ab, und bittet um eine
' 'Fortdauer derselben. In Zusatz der großen An-

Böten, die er von seinen früheren Gesellschaf-
lern (Edelmau und Bachnian) gekauft hat, hat er

zwölfNeue und Ertra Gute erhalten, welche alle von nüchternen, fleißigen n»d sehr
willfährigen Capiiäne geleitet werden. Da er eine große Anzahl Böte hat, so ist er da-
durch in den Stand gesetzt, jeden Tag der Woche (wenn nöthig) von Philadelphia (Sonn-
tag ausgenommen) eines oder zwei, für obenbenamte Plätze abzusenden. Alle Anfmerk
famkeir wird durch die Agenten an den verschiedenen Stellen beobachtet, um Güter die
durch diese Linie verschifft werden, sobald als möglich fortzuschaffen.

Kaufmans Güter von allen Benennungen werden in Philadelphia, an dem ersten Wbarf
der Herren Carlisle und Gaskell, Race Straße, an der Delaware, in Empfang genomen
Er wird auch Güter von Neu Aork nach Wilkesbarre, uud allen Zwischen-Plätzen, dem
Delaware, Raritan, »nd Lecha Canal, und dem Lecha und Susquebanna Riegelweg ent-

verschiffen Diejenigen die Güter von Nen Uork zn verschiffen haben, belieben an
Boards der Trenton Schooners anzurufen, nämlich: Der Mary P. Stevens, Emma,
Mereer, und James Madison, an dem Albany Basiu, Fuß der Cedar Straße, Nord-Riv-
er, allwo sie alle nothwendige Ansknnft erhalten könne».

KaufmannS'Güier die durch diese Linie von Neu Aork verschifft werden, gehen mit Jona-
than S. Fisch nnd Conip's. Linie von Schooners, welche am Fnße der Cedar Straße, Al-

! bany Bast», Nord River, zu treffen sind, von Neu Uork »ach Trenton.
Der Eigenthnmcr hat große »nd bequeme Stobrhänser zn Easton, FreemanSburg, Beth-

i lehem, Allentaun, Wcisport, Manch Chnnk, Whites Häven nnd Wilkesbarre.
j Kaufleute und Andere die Güter von Neu ?)ork nach irgend einem der obigen Plätzen zu
verschiffen haben, finden diese Route die allerschncllste.

I. G. C o o k, Eigenthnmer.
Agenten:

Carlisle und Gaskell, Philadelphia, William Hecker, Allentann,
Stephen Long, " Lewis Weiß, Weißport,
George W, Honsel nnd Co. Easton, Asa Packer, Mauch Cbnnk,
G u, A. Bachnian, Freemansbnrg, Horton und Wbite j>aven,
Nace uud Steckel, Bethlehem, Hvrlon.und Boles, Wilkesbarre.

N a ch lv e i s u n g e
Philadelphi a?A. Wright und Nephew, A. I. Derbyshire, William S. Smith

und Co,, Ridgway und Budd, Anderson, Wbite und Lippiueott, Jordan nnd Gebrüder,
Waterman uud ?)ou»q, Waterman und OSbourne, Peier Sites, M. Trump und Söhne,
Henry Crosky, John McClintock.

Wilkesbarr e?.Zeba Bennet, H. MeGilchrist, Martin Long und Co. E. Carry,
. IsaaeWood.

! Nen?) o r k?Mablon Buckman, Daniel D. Couover, Samuel Metler, und die Capi-
täne der Trenton Schooners, welche I. S- Fisch und Co. angehören.
April IZ. nqbv

AllMüt te r.

' nicht i» ?n cucl geioqen wird : und indein es Hcbamit

- ist dap ein gchercs Mittel ist dieselbe-^»

Zweifel das bcststarkciidc Pflaster in der Welt. Wir

Zoni S?. ncilZ

Keine Kur, keine Bezahlung.
Dr, C u ll e u ' s Judianischcs Kräuter-

j mittel?versichert zu heilen, oder das Geld
soll wieder zurück erstattet werden. Diese
Medizin ist zubereitet auS ein» in indianischem

> Rezept, welches von einem Indianer im fer
!»en Westen an großen Kosten erhallen wiir-
! de. Solche die mit de» Indianer bekann»
waren, wissen, daß sie die Liistfenche knriren
könne» nnd wirklich thun, ohne die Vermitt-
lung voü Merkur, Balsam, oder sonst irgend
etwas der Art. ?ie Leidenden haben jetzt
eine Gelegenheit kurirt werden zu können,
ohne die Gefahr von Merkur oder widrigen

i Gebrauch von Balsam. Diese Medizin'ist
dem Geschmack angenehm, und läßt keinen
Geruch des AthcmS zurück.

I »Q"Obige schätzbare Medizin ist zu habe»
in dem BuchstLhr vou N. Gnth und Co. i>
All »tau».
März 2. 1847. nq,

Bank Nachricht.
De» Verordnungen der Constitution und

Gesetze dieses Staats gemäß, geben die Un-
terzeichneten tnemit öffentliche Nachricht, daß
sie, und solche die sich mit der Zeit mit ihnen
vereinigen mögen, eine Bittschrift an die Ge-
setzgebung von Peunsylvanie» zu richten be-
absichtigen, für die Inkorporation einer Bank,
unter dem Namen und Styl "D ie Alle n-
taun Bank" mit einem allgemeinen
Bank- und Discoutirungs - Privilegium und
mit einem Capital von fnnf nnd siebzig tau-

fend Tkaler, und dem Vorrecht es zu SISY,-
VNV auszudehnen, und sobald als fünfzig
tausend Thaler einbezahlt sind, Geschäfte
anfangen zu können. Die Bank soll in der
Stadt Allcntauii, Lecha Caunty, errichtet
werten.

C G. Von Tagen, I. F Ruhe,
Peter Huber, Ephraim Trorell,
Stephan Balliet, jr. John Berger,
E R- Nenkard, Samuel Camp,
Ephraim Grim, James Lackey,

'William Edelma», Nathan Drescher,
Samuel Lighteap, Joseph Weaver,
Henry Weinsheimer, Peter Wyckvff,
John Hoffmau», Nathan German,
Eli Steckel, John Appel,

Allentaun, Juni 2!). nqYM

John MeLmie,
Silber -Plalirer in der Stadt Allen-

tann.
Bittet nm Erlaubniß seinen Freunden, so

wie einem geehrten Publikum anzuzeigen, daß
er seine Werkstätte von der Union Straße,
nach ver Hamilton Straße, in der Stadt Al
lentann, nnd zwar die nächste Zhüre zu Geo.
Stein's Uhrmacherci, verlegt hat, allwo er
sich »nn in den Stand gesetzt hat, alle Arbei-
ten die in sein Facti einschlagen, auf die beste,
schönste und geschwi deste Weise, und an den
allcrniedrigsten Preisen zu verfertigen.

In Zusatz zu obigem Geschäft hat er neu-
lich ei» vortreffliches Assortiment

Sattler-Harte-Waaren,
von allen Benennungen, als : Bands, Lam-
pen, n s, w , für Kntschenmacher, znsamen
mit einer Verschiedenheit von Fäncy Harteu-
ivaaren, erhalten, die er wirklich alle sehr
billig verkaufen wird Rufet an, urtheilt
für Euch selbst, und Ihr werdet Euch bald
überzeugt haben, daß bei ihm der Ort ist, um
wohlfkilzn kaufen.

Er ist dankbar für allbereits genossene
Knndschaft, ». wird sich dieselbe durch pünkt
liche Abwartnng seiner Geschäfte immerhin
!» vermehren suchen.
Allenrann, Jnni 2k>. nqZM

Nun sehet hier!
Mn neuer Stohr.

A. G- Gilkyson,
Stol'rlialter in der Stadt Allentann.

Bedient sich dieser Gelegenheit seinen Be-
kannten, so wie dem Publikum überhaupt die
Anzeige zu machen, daß er ohnlängst einen

Neuen Stol) r
bei Herrn Derr's Hotel, ans der östlichen
Seite der Allen-Straße, in der Stadt Allen,
taun, eröffnet bat, »nd versichert fnhlr alle
Anrufenden befriedigen zn können. Seine
Auswahl trockener Waaren ist
wirklich herrlich, und besteht unter anderem
auS folgenden Artikeln:
Breiten Tncher von allen Venennnn

jien nnd Farben, Cauiineres, Sal-
u»els, nnd alle Anen andere Ho-se» Sann, Seiden nnd alle
gewünschte Westenzenqe ?Ferner:
Alle Arten Seiden fnr Franenziin-
nier - Anznqe, Laivns.
Möns de Lains, Äattnne nnd alle
andere gewnnschte Artikel fnr Dre-
yes.? Gleichfalls: Alle bekannte'
Halsrncher, Laces, Strilnipfe, Ban-
der, nnd überbaupt alle Artikel die
in einein trockenen Waaren-Stobr
angetroffen iverden.

steht.znm Theil ans allen Arten Zucker, Kaf>
fe, Molasses, Chocolade, u s. w.

Er ist in der That dankbar für bereits ge-
nossene Kundschaft, und fühlt überzeligt, daß
sobald es bekannt ist, daß seine Preise die al- z
lerniedrigsten sind, sich dieselbe mch i.ni vie- 5
les vermehren wird, wofür er sich
dantbar erweisen wird.

Allentann, Juni 2». nqZM

Die Staats Taxen.
An die Tar Collekcoren nnd Tar-Ve--

zabler von Lecha Caiinm.

con. Saljburj,, Han»o>er, Nord- MMha», .«icitel
ber.,, iyn» »nd iowhill,» haben sich am UiUien Juli, ?
bei den, Schatz,neister einzufinden, um ihre Eiiinah- >
nie» berichtigen?und die von den Taimjchixs S. iWhcithall, Rorthanipton, ZLeissenburg, obcr .V!il- Iord, Ober »nd Nieder Mae«»gie und der Al >
fentaun am 27fien Juli.

Auf Befehl der Board.
Jesse M. Line, Schr.

Juni 2». nanu,

?ln Contraktoren.

J. sse M. Line, Schreiber,

Rheumatismus, Gont und Tic Dou-
loilreur.

gelegentlich mit Tic war ; daß er
öfter« feine Stube für Monaten nicht rerlaßen tonn
te, und die ailcrkeftjgstcii Schmerlen auszustehen hat-
te, aber neulich lavnc'« Alteratire gebraucht«, roN

welchem er die merkwürdigste und unerwartestr Lindc-
rung erhielt. Er sag« daß er die Medizin sehr ange-
nehm und wirksam fand, und daß er fich jetzt als roll-
tonuucn geheilt betrachtet?tSxirit of the Time«.

layne's Sanativc Pillen.

Grefte Wunder
in dem Nen-Aork Stohr.

Laßt donnern die Kanonen laut.
Die Trommeln schallen hell,
Es wird sich freuen manche Braut
Durch das, was ich erzähl;
VomNeuyor kSt oh r in dieser Stadt,
Der tausend schöne Wunder hat.

Von treck'nen Waaren aller Art
Findet ihr eine Auswahl hier ;

Und all' ist gut und ganz apart.
Dies glaubet, Freunde, nur.
Da gibt es Tücher, breit nnd schmal,
Und schön sind sie anch allzumal.

Cravals sind hier, nnd Collars auch,
Und Westen wunderschön.
Die Wo hl fe ilh e i t ist unser Brauch,
Dies mußt ihr selbst gestehen.
O ! Lädies, ihr ! kommt nnr herein

! Bei uns wird ihr gleich zufrieden sein.
Von vier zu zwanzig Cents kauft ihr
Caltune für ein schönes Kleid,

! Merinoes kriegt ihr a»ch schon hier,
! Gar feine und "arch" breit,
Alpaeeas, Sckiawls, de Lains, gar schön
Sind bei dem Übler u, Wagner all z» seh'n.

Lawns, Gingbains, nnd Tüchern fein,
Hönnt ihr in Menge sehen,
Ja, all' was schön ist wird hier sein,
Ihr braucht nicht weiter geh'» :

Hier habt ihr's für de» halben Preis,
Jn roth «nd gclb, in schwarz und weiß.

Drnm rnft nnr frisch bei Uhler u. Wagner an
Es wird euch nicht gerenen,
Oer Denlsche »nd der Englisch' Mann

! Wird stets willkommen sein,
Ihr Ladies ! kommet all' herein
Mit lins wird ihr zufrieden fein.
Allentann, Juni W. nqZm

Amerikanisches Heilmittel.
Thomsons Svrnp von Theer- nnd

s>olz-Naphta.
Unter allen Mitteln, die in den letzten Jah-

re» gegen Liingenschwiiidsttcht, Erkältung,
Huste», Asthma, Brouchiiis, Seitenschmer-

! ze» uud alle Lungen-, Hals- und Brustkrauk-
heiten gebraucht sind, hat sich keines so sicher
nnd bewährt gesnuden, als daS obige. Es ist
wüklich ein »»vergleichliches Mittel. Die
Heilkraft deS TbeerS, die in Lungeiikrank-
heilen allgemein e.nerkanut ist. verbindet es
mit den Wirkuugc» der meiste« loiiischrn Ve-

' getahilicn, so daß es für die beuanteuKrank-
l heile» das teste uud ein unfehlbares Milte!

abgibt.
Vorzügliche Aerzte haben es empfohlen.?

Ließt nur das folgende Zeugniß, deö Doctor
Jung, des emiueulcu Augenarztes.

Philadelphia, denkten Januar 1847.
Nachdem ich in meiner Praris sowohl als

in meiner Familie Tbomsonö zusammenge-
setzten Synip von Tbeer- und Holzuapltta
gebraucht habe, behaupte ich ohne Zaudern,
baß es die beste derartige Medizin ist fnr Leu-
te, i>ie an Slbwiudsncht, Husten, Erkältung,
Brust- uud Halskraukbriten leiden

W m ?) o u n g, M, D.
lüs Syrucestraße.

Sehr wunderbare Knr. Nach einer Er-
kältung vor vier Jahre» behielt ich eiik«» lä-
stigen Huste». Was ich bei der nnuiiterbro«
chenen Fortdauer dieses Hustens litt an

l Schwache, Vrnstsckmerzen, Nacht>chweipen,
Albembeschwerten ic, keine Sprache kann
es beschreiten. Gelegentlicher Auswurf des
Eiters erleichterte meinen Zustand, aber ver-
mehrten meine Furcht, da er blutige Strei«
fen enthielt.

Die Behandlung der Aerzte und ihre als
nützlich empfohlenen Mittel blieben ohne Er-
folg, so daß ich meinen Fa» als unhrilbar
ansah. Doch angenehme Ciiitänschung !
Drei Wochen gebrauchte ich Thomsons zu«
sammengesttzten Syrup, uno siehe da ! nach
einer Flasche verging mein Husten und ich
fühlte mich erstärkt; nach weiterem Gibrau-
che ist, meiner Ueberzeugung nach, mein Ue-
bel gehoben und mit der Wurzel ausgerottet.

R. Kearney, 242 S. 7te S'r.
Zu haben bei Angney und Dickson, Nord-

ost Ecke der Sien nnd Sprnee, Philad., nnd
bei R. Gnth und Comp. Allentaun.

Preiß der großen Botleln S>l, oder K für
Hütet Euch vor Nachahmung.

Mail«, nqlZ

Winters Pferde-Arzt,
ist aUbier wohlfeil zu verkaufen.


